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Die AEW begrüsst die Gemeinde Dürrenäsch als Stromkundin 
Ab dem 1. Januar 2025 übernimmt die AEW Energie AG die Stromversorgung der Gemeinde 

Dürrenäsch. Die Gemeinde entschied sich nach intensiven Diskussionen und sorgfältigen 

Abwägungen für den Verkauf des Elektrizitätswerks an die AEW. Mit diesem Schritt reagiert 

Dürrenäsch auf die zunehmenden Herausforderungen in der Strombranche und legt die 

Versorgung in die Hände einer erfahrenen und regional verankerten Partnerin. 

 

Die AEW Energie AG (AEW) freut sich, die Bürgerinnen und Bürger sowie Betriebe ab dem 

1. Januar 2025 als neue Stromkundinnen und -kunden willkommen zu heissen. An der 

Gemeindeversammlung vom 28. Juni 2024 befürworteten die Stimmberechtigten den Verkauf des 

Elektrizitätswerks an die AEW. Damit übernimmt die AEW die Verantwortung für eine zuverlässige 

und nachhaltige Stromversorgung der Gemeinde. 

 

Die Entscheidung zum Verkauf wurde durch eine Vielzahl von Faktoren beeinflusst. Wie der 

Gemeinderat in seiner Orientierung betonte, stehen kleinere Energieversorger wie das 

Elektrizitätswerk Dürrenäsch vor erheblichen Herausforderungen: Verschärfte regulatorische 

Vorgaben, der steigende Bedarf an Digitalisierung, der Fachkräftemangel und die immer 

komplexeren Anforderungen an den Stromeinkauf haben den Betrieb zunehmend erschwert. «Der 

Betrieb eines Stromnetzes gehört nicht zur Kernkompetenz einer Gemeinde. Das notwendige 

Fachwissen muss eingekauft werden, was langfristig weder wirtschaftlich noch nachhaltig ist» so 

Vizeammann Thomas Sauder. «Neben den betrieblichen Hürden war auch die finanzielle Situation 

der Gemeinde ein wesentlicher Entscheidungsfaktor. Mit dem Verkauf des Elektrizitätswerks kann 

die Gemeinde ihre Schulden abbauen und eine solide finanzielle Basis schaffen. Diese Argumente 

führten dazu, dass die AEW als etablierte, regional verankerte Energieversorgerin den Zuschlag 

erhielt» erläutert Thomas Sauder. 

 

«Wir danken der Gemeinde Dürrenäsch für das Vertrauen und freuen uns, sie willkommen zu 

heissen. Als kantonale Energieversorgerin garantieren wir eine sichere, nachhaltige und effiziente 

Stromversorgung – heute und in Zukunft» betont David Gautschi, Leiter Geschäftsbereich Netze 

a.i. der AEW Energie AG. Die Umsetzung der Energiestrategie 2050 stellt auch kleinere Versorger 

vor grosse Herausforderungen, die nur durch eine stabile und moderne Infrastruktur bewältigt 

werden können. «Unser Ziel ist es, die Bevölkerung von Dürrenäsch mit einer zuverlässigen 

Stromversorgung zu unterstützen und gleichzeitig innovative Lösungen zu bieten, die den 

Ansprüchen der Zukunft gerecht werden» ergänzt Lukas Mösch, Leiter Regional-Center Lenzburg 

der AEW. 

 

Mit Dürrenäsch wird die AEW Energie AG ab 2025 insgesamt 74 Gemeinden in ihrem 

Versorgungsgebiet im Kanton Aargau betreuen.  
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v.l.n.r: Josef Willi (Gemeindeammann Dürrenäsch), David Gautschi (Leiter Geschäftsbereich Netze a.i. der 

AEW), Thomas Sauder (Vizeammann und Ressortvorsteher Dürrenäsch) und Lukas Mösch (Leiter Regional-

Center Lenzburg der AEW) im Gemeindehaus Dürrenäsch 
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Weitere Auskünfte:  

Unternehmenskommunikation, T +41 62 834 21 11 

 

Download: www.aew.ch/aktuell 

 

 

Die AEW Energie AG ist ein selbstständiges Unternehmen des Kantons Aargau. Mit der sicheren 

und klimafreundlichen Energieversorgung leistet die AEW einen wesentlichen Beitrag zur 

Standortattraktivität und zur Lebensqualität in der Region. Sie strebt Klimaneutralität bis 

spätestens 2040 an. Als integrierte Energiedienstleisterin engagiert sich die AEW mit der 

Produktion von Strom und Wärme/Kälte sowie als führende Netzbetreiberin und Lieferantin für ihre 

Kunden. Für die Stromproduktion fokussiert die AEW auf Wasserkraft sowie Solar- und 

Windenergie. Zudem erbringt sie Dienstleistungen in netz- und energienahen Bereichen sowie in 

der Telekommunikation.  

 

Weitere Informationen und Downloads finden Sie unter www.aew.ch. 


